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542/25

582/3

542/12
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542/14

580/1

582
580

542/24

582/2

579

580/2

542/21 542/20542/23

550/1
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539/12
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Mulde mit
Staudenmisch-
pflanzungen
basierend auf
schottrigem /
kiesigem
Pflanzsubstrat

breiter Baumstreifen
Senkrechtparker möglich.
Befestigte Flächen
ausschließlich in
wasserdurchlässiger
Bauweise,
Aufweitung des
durchwurzelbaren
Untergrundes auch im
Bereich der befestigten
Flächen

Grünstreifen als
bewachsene
Sicker-Mulde mit
Not-Überläufen zur
privaten Grundstücks-
entwässerung

Wiesenfläche

4,50 m 6,00 m
5,00 -5.50 m

G
eb

äu
de

G
eb

äu
de

Multifunktionsfläche =

0.50 m
Überstand
Aufweitung der Vegetationsfläche
Reduzierung der befestigten Flächen
niedriger Bewuchs

Grobschotter 100-150mm
mit Feinsubstrat Skeletterde

Drainageschotter 20-40mm

Mulde und Pflanzstreifen
ohne zusätzlich befestigte
Flächen

zu begrünende Fläche
straßenbegleitend

Aufweitung des durchwurzelbaren
Untergrundes auch im Bereich der
befestigten Verkehrsflächen

Erschließungsstraße
Verkehrsberuhigter Bereich

UK Sauberkeits-
schicht Keller / TG
389,50 MGW

389,00

OK TG

Vegetationsflächen
im Bereich von
Tiefgaragen:
Mindestüber-
deckung 0,50 m

Überhöhung an
Baumstandorten auf
mind. 1,00 m über
OK TG

Kleinbaum oder Großstrauch
auf Tiefgaragen (TG)

Drainageschotter 20-40mm

Fahrbahn
Asphalt

5,0

3%

2.00 m 2.00 m

Fahrbahn
Asphalt

Beginn Verkehrsberuhigter
Bereich:
Fläche erhöht,
mit Pflasterbelag

Grobschotter 100-150mm
mit Feinsubstrat Skeletterde

3%

Kindergarten

Quartiersgarage

IX

GF 5200

FD

WH 421,30 m.ü.NHN

WA 1

I FD

WH 409,40 m.ü.NHN

WH 409,65 m.ü.NHN

WH 409,65 m.ü.NHN

WH 416,10 m.ü.NHN

WH 419,10

m.ü.NHN

WH 418,80

m.ü.NHN

WH 421,80

m.ü.NHN

II
FD DT

DT

St

St

FD
WH 415,80 m.ü.NHN

FD
WH 397,80

m.ü.NHN

258

259

260

276

1

2

3

285

286

287

309

311

312

314

317

318

322

323

325

327

329

330

332

333

337

345

346

347

350

352

354

355

358

359

362

363

364

365

366

44

43

42

41

40

39

38

37
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289

FW

FW

FW

FW

PW

FW

FW

FW
PW

PW

FW

P RW

St

St

St

St

St

FW/RW

St

St

St

St

St

GE

WH 418,30 m.ü.NHN WH 398,45 m.ü.NHN

WH 401,30 m.ü.NHN

WH 421,15 m.ü.NHN

WH 415,40 m.ü.NHN

WH 421,15 m.ü.NHN

WH 415,55 m.ü.NHN

WH 421,80 m.ü.NHN

WH 415,80 m.ü.NHN

St

PW
R9

FW

B

B

P RW

FW
/RW

GR 850

VIII
GF 4700

FD
WA 2

GR 850

IX
FD

WA 4

GR 500

VII
GF 3500

FD
WA 5

GR 500

WH 412,45 m.ü.NHNVI

GF 3400

FD

WA 3

GR 900

GF 4500WA 7

GR 500

GF 3500WA 8

GR 500

IX
FD

IX
FD

VII
FD

VII
FD

V

GF 2500

FD

WA 6

GR 500

GF 2500WA 9

GR 500

V
FD

V
FD

IX
GF 4500

FD

WA 13
GR 500

VIII
GF 4000

FD

WA 14
GR 500

VII
FD

VIII
FD

Quartierstreff

GR 8570

GF 4500

GF 4500WA 10

GR 500

GF 3500WA 11

GR 500

GF 2500WA 12

GR 500

GF 4000
WA 15

GR 500

GF 3500
WA 16

GR 500

St

St

St

St

1240/9

1240/12

1240/8

1240/29

/33

1240/25

1240/30

1240/2

1240/10

1240/31 1240/34

1240/24
1240/16

1240/5

1240/7

1240/6

542/5

542/6

542/10

542/11

542/22

546

542/25

542/12

542/7

542

539/1

542/4
542/3

580/1

580

542/24

579

580/2

542/23

550/1

550/13

550/4

550/6

550/3

1240/32

1240/11

1240/4

550/15

/8

539/12
539/3

542/18

1240

2460/2

2460/1

2430/8

2460/4

2430/1

T.S.

T.S.

Franzosengraben

BNr.104

Kunstrasenplatz

Offenbachstraße

An der Flutmulde

Linckeweg

Jenaer Straße
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5

9
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3

3
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29a
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8
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6

2a
2b

2

1
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7

3
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2

5a

Aufgrund des § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch - BauGB - in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) und Art.
23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern - GO - i.d.F. der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl.
S. 796), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBl. S. 573) sowie Art. 81 Abs. 2
Bayer. Bauordnung - BayBO - i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B),
zuletzt geändert durch §§ 12 und 13 des Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 605) und durch § 4 des
Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 619) erlässt die Stadt Landshut die Satzung:

DECKBLATT NR. 3 ZUM
BEBAUUNGSPLAN NR. 10-100

"Am Weiherbach"

MIT INTEGRIERTEM GRÜNORDUNGSPLAN

Die Bebauungsplanänderung wurde als Entwurf vom Stadtrat am ...................... gebilligt und 
hat gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ...................... bis ...................... öffentlich 
ausgelegen. Ort und Dauer der Auslegung wurden ortsüblich im Amtsblatt der Stadt 
Landshut Nr. ...... am ...................... bekanntgemacht.

Landshut, den ......................

Der Stadtrat hat gem. § 10 Abs. 1 BauGB und Art. 81 Art. 2 BayBO am ...................... die 
Änderung des Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

Landshut, den ......................

Nach Abschluss des Planänderungsverfahrens ausgefertigt.

Landshut, den ......................

Der Satzungsbeschluss der Bebauungsplanänderung und die Stelle, bei welcher der Plan 
während der Dienstzeiten von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt 
Auskunft zu erhalten ist, wurden ortsüblich im Amtsblatt der Stadt Landshut Nr. ...... am 
...................... bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan gem. § 
10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Oberbürgermeister

Oberbürgermeister

Oberbürgermeister

Oberbürgermeister

Der Beschluss zur Änderung des Bebauungsplanes wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB vom 
Stadtrat am ...................... gefasst und ortsüblich im Amtsblatt der Stadt Landshut Nr. ...... am 
...................... bekanntgemacht.

Landshut, den ......................

Für die Aufstellung des Entwurfes

Landshut, den ..................
Referat  Bauen und Umwelt
Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung

Landshut, den ..................
Referat Bauen und Umwelt

Doll
Ltd. Baudirektor

Abgrenzung unterschiedliche
Maß der baulichen Nutzung
(§ 1 Abs. 4 BauNVO)

Wandhöhe max. in m. ü. NHN
(§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

WH

A: FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

II Vollgeschosse als Höchstgrenze
z.B. 2  (§ 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO)

Art und Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Gewerbegebiet  (§ 8 BauNVO)
Allgemein zulässig sind Nutzungen nach § 8 Abs. 2
Nrn. 1 (mit Ausnahme von Bordellen, diese sind
unzulässig), 2 und 4 sowie Abs. 3 Nr. 2 BauNVO
(Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und
gesundheitliche Zwecke)
(Fests. n. § 1 Abs. 5 und 6 Nr. 2 BauNVO)
Nicht zulässig sind Nutzungen nach § 8 Abs. 2 Nr.
3 (Tankstellen)  sowie § 8 Abs. 3 Nr. 1 und 3
BauNVO (Wohnungen für Personal und
Betriebsleiter, Vergnügungsstätten)
(Fests. n. § 1 Abs. 5 und Abs. 6 Nr. 1BauNVO)

Bauweise, überbaubare
Grundstücksflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Grenze des räumlichen
Geltungsbereiches des
Deckblattes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Nutzungsschablone GR / GF
für WA 1 - 16
(§ 19 Abs. 2 BauNVO und § 20 Abs. 3 BauNVO)

GE

Baulinie
(§ 23 Abs. 2 BauNVO)

Baugrenze
(§ 23 Abs. 3 BauNVO)

PW

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

öffentliche
Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie
auch gegenüber
Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

öffentlicher Fuß- / Radweg

Private
Straßenverkehrsfläche

FW/RW

Grünflächen

Flächen für die Wasserwirtschaft,
den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses

zu begrünende Fläche gem. Fs. 2.3.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

zu begrünende Fläche - überfahrbar -
hier Multifunktionsstreifen mit
Park- und Entwässerungsfunktion
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Flächen für Stellplätze, Garagen
und Gemeinschaftsanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Flächen für das Anpflanzen bzw.
Bindungen für Bepflanzungen
und Erhaltung von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Versickerungsfläche öffentlich
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16d BauGB)

Lineare Einrichtungen zur
Regenwasserrückhaltung,
-versickerung, gedrosselten
Weiterleitung - Mulden, privat
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16d BauGB)

zu erhaltender Baum
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

Flächen mit Bindungen für
Bepflanzungen und für die
Erhaltung von
Bäumen und Sträuchern
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

zu pflanzender Baum ohne
Standortfestlegung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

privater Grüngürtel mit
Baumbestand und ergänzenden
Gehölzneupflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

289

zu entferndender Baum

Zufahrtsbereich Tiefgarage

Böschung

bestehende
Grundstücksgrenzen

3456/1 Flurstücksnummer

B: HINWEISE DURCH PLANZEICHEN

Bestehende Gebäude
8

Bestehende NebengebäudeWA1 - 16 Allgemeines Wohngebiet  (§ 4 BauNVO)
Es sind ausschließlich Anlagen gem. § 4 Abs. 2 Nr.
1, 2 und 3 BauNVO zulässig.
Im WA1, WA2, WA3 und WA5 sind im EG Anlagen
gem. § 4 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO unzulässig
(Fests. n. § 1 Abs. 5 und 7 BauNVO)

Flachdach,
Dachneigung max. 3 %,
mindestens extensiv begrünt
(§ 9 Abs. 4 BauGB
i. V. m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 1 BayBO)

FD

Dachterrasse zulässig
(§ 9 Abs. 4 BauGB
i. V. m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 1 BayBO)

DT

  M 1:100

Maßstab   1  :  500
Plan zur genauen Maßentnahme nicht geeignet! 
Längenmaße und Höhenanga-ben in Metern! 
Maßgebend ist die Baunut-zungsverordnung i.d.F. der 
Bekanntma-chung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), 
zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 
03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)
Stand der Planunterlage: 05-2025

Landshut, den 03.03.2023
Amt für Stadtentwicklung
und Stadtplanung

geändert am: 06.06.2025

Biotop gem. Biotopkartierung Stadt Landshut
(§ 9 Abs. 6 BauGB)

Wendemöglichkeit für Lkw mit Grüninsel
(innerer Duchmesser = 18 m)

Öffentliche Grünfläche - Spielplatz
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Regelquerschnitt - Erschließungsstraße (Hinweis)

C: FESTSETZUNGEN DURCH TEXT
Grenze des räumlichen
Geltungsbereiches des
Bebauungsplans 10-100
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

festgesetztes Überschwemmungsgebiet HQ 100

Hochwassergebiete
(§ 9 Abs. 6a BauGB)

Hochwasserrisikoflächen HQ extrem

privater Fuß- und RadwegP RW

  M 1:100Regelquerschnitt - 
Kleinbaum / Großstrauch auf TG
(Hinweis)

Sonstige Festsetzungen

Wasserfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16a BauGB)

Absperrung durch
absenkbare Poller bzw. Schrankenanlage

  M 1:100
Längsschnitt - Erschließungsstraße (Hinweis)

Tiefgaragenzufahrt
über Entwässerungsgraben mit Durchlass
Rohr mind. DN 800
keine Standortfestsetzung - möglicher
Zufahrtsbereich sh. Planzeichen 10.3
(Lage im festgesetzten Eingangsbereich angepasst an TG-Abfahrt
§9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

Zweckbestimmung
Verkehrsberuhigter Bereich

Verkehrsfläche besonderer
Zweckbestimmung

1.1

1.2

2.

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

3.

3.1

3.2

4.

4.1

4.2

4.3

4.4

4.6

4.7

6.

6.1

6.4

6.5

7.

7.1

8.1

8.3

Flächen die auf einen
Baugrundstück für die natürliche
Versickerung von Wasser aus
Niederschlägen freigehalten werden
müssen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16d  BauGB)

8.

9.

9.2

9.3

9.4

10.

10.2

11.

11.1

11.2

1

3

4

5

6

7

7.1

7.2

8

9

10

11

12

St Stellplätze privat10.1

Fussweg über Entwässerungsgraben
mit Durchlass Rohr mind. DN 800
keine Standortfestsetzung

13

B Bushaltestelle15

D: HINWEISE DURCH TEXT

Flächen für Versorgungsanlagen,
für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie für
Ablagerungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB)

Zweckbestimmung Elektrizität,
Trafostation
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

5.

5.2

C: FESTSETZUNGEN DURCH TEXT C: FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

Fläche für
Versorgungsanlagen
und für die Abfallentsorgung

5.1

Öffentliches Straßenbegleitgrün -
Versickerungsfläche und Parkplätze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

6.2

6.3

Versickerungsfläche öffentlich
für den Starkregenfall,
Muldentiefe gegenüber den
angrenzenden Geländehöhen
30 cm, unterhalb Muldensohle
muss Bodenschicht mit höherem
Sickervermögen (kiesiges
Material, etc.) mit Stärke von ca.
50 cm vorliegen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16b BauGB)

8.2

öffentliche Parkflächen
mit Straßenentwässerungs-
funktion

4.5

Fläche zum Anpflanzen von
Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

9.1

GF 3500
WA 5

GR 500

Die Festsetzungen des
Bebauungsplans 10-100 werden
aufgehoben bzw. ersetzt.

2.1

bestehende Grundstücksgrenzen
entfallen2

mögliche Nutzungen
hier: Quartierstreff

16 Quartierstreff

14
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d 2
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us
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